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Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer
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Stubenring 1, 1010 Wien
Herrn

Prasidenten des Nationalrates
Dr. Walter Rosenkranz
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1017 Wien

Geschaftszahl: 2025-0.354.451 Ihr Zeichen: BKA - PDion (PDion)1648/J-NR/2025
Wien, am 4. Juli 2025
Sehr geehrter Herr Prasident,

die Abgeordneten zum Nationalrat Dipl.-Ing. Gerhard Deimek und weitere haben am
06.05.2025 unter der Nr. 1648/) an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage be-
treffend Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf Transformationsprozesse im Ge-
schaftsbereich des BMWET gerichtet.

Diese Anfrage, die sich zur Ganze auf vor meiner Amtszeit gelegene Sachverhalte bezieht,

beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt:

Zur Frage 1
e Welche ressortzugehérigen Organisationen, Agenturen oder Unternehmen im 6f-
fentlichen Eigentum waren in den Jahren 2019 bis 2024 von pandemiebedingten
Umstrukturierungen oder Verdnderungsprozessen betroffen?
o Wie hoch waren die Kosten dieser pandemiebedingten Umstruk-

turierungen? (Bitte um Aufschliisselung)

Dortige pandemiebedingte Umstrukturierungen und Veranderungsprozesse im Sinne der
Anfrage waren Teil des operativen Geschafts der ausgegliederten Rechtstrager im Zustan-
digkeitsbereich des seinerzeitigen Bundesministeriums fiir Digitalisierung und Wirtschafts-
standort (BMDW) und des Verwaltungsbereichs Wirtschaft im seinerzeitigen Bundesminis-
terium fir Arbeit und Wirtschaft (BMAW) und betreffen daher keinen dem Interpellati-
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onsrecht unterliegenden Gegenstand der Vollziehung des Bundesministeriums fir Wirt-

schaft, Energie und Tourismus.

Zu den Fragen 2 und 17

Welche konkreten, pandemiebezogenen Vorschriften und Coronamafinahmen -
bspw. Vorgaben bzgl. Impfstatus, Kontaktbeschridnkungen, Home Office etc. - gab
es flir Mitarbeiter im Einflussbereich Ihres Ressorts bei der Ausiibung ihrer Téitigkeit
in den Jahren 2019 bis 2024?

Welche Vorschriften beziiglich Coronatestungen gab es fiir Beschdftigte in den Jah-
ren 2019 bis 2024 in Ihrem Ressort?

Von der Personalabteilung des seinerzeitigen BMDW und des Verwaltungsbereichs Wirt-

schaft im seinerzeitigen BMAW wurden im Einklang mit den jeweiligen gesetzlichen Vor-

gaben mehrere Rundschreiben zum ressortinternen Umgang mit der COVID-19-Pandemie

verfasst, welche nahere Vorgaben fir Verhaltensweisen zu Sicherstellung des Gesund-

heitsschutzes und des Dienstbetriebes beinhalteten. Dazu zdhlten insbesondere Regelun-

gen zum Dienstort bzw. Dienstzeit im Sinne von "Home Office", Schutz der Risikogruppen,

aber auch zur Verwendung von Mund-Nasen-Schutz bzw. FFP2-Masken sowie Mindestab-

stand. Ergdnzend ist auf die Beantwortung der am selben Tag gestellten parlamentari-

schen Anfrage Nr. 1815/J zu verweisen.

Zu den Fragen 3, 5, 7 bis 9, 13 bis 15 und 18

Welche ressortinternen bzw. externen Projekte wurden infolge der Pandemie ver-
schoben oder gestrichen?
Inwiefern wurde auf tempordre Ausnahmesituationen (z.B. eingeschrénkter Publi-
kumsverkehr) mit strukturellen Innovationen reagiert?
Welche Mafisnahmen wurden zur Stdrkung der organisationalen Resilienz ergriffen
(z. B. Krisenpldne, Aufbau von Redundanzen, Diversifizierung von Lieferketten)?
Gab es ressortweite Analysen oder Lessons-Learned-Prozesse zur Evaluierung der
Erfahrungen aus der Pandemiezeit?
o Wenn ja, wie wurden die Erkenntnisse dokumentiert und in strategische
Steuerung integriert?
o Wenn nein, warum nicht?
Wie wurden Beschdiftigte (inkl. technisches Personal, Verkehrsbedienstete, Verwal-
tung) in pandemiebedingte Transformationsprozesse eingebunden?
o Gab es Programme fiir Upskilling, Reskilling oder andere Formen von Kom-
petenzaufbau?

= Wenn ja, welche?
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=  Wenn nein, warum nicht?
o In welchen Bereichen wurden neue Kompetenzprofile geschaffen?

* Gab es ressortinterne oder ressortiibergreifende Kooperationen zur Bewdltigung
pandemiebedingter Herausforderungen?

o Wenn ja, welche?
o Wenn nein, warum nicht?

e Welche der ergriffenen Mafsnahmen wurden im Sinne einer "Krisenfestigkeit" dau-
erhaft institutionalisiert?

e Wie fliefSen die gewonnenen Erkenntnisse in aktuelle Strategieprozesse des Res-
sorts ein?

* Gibt es im Geschdftsbereich Ihres Ressorts systematische Forschungsvorhaben oder
Monitoringprogramme, die sich mit den Transformationserfahrungen aus der CO-
VID-19-Pandemie befassen?

o Wenn ja, welche sind das?

o Wenn nein, warum nicht?

Dazu ist auf die Beantwortung der am selben Tag gestellten parlamentarischen Anfrage

Nr. 1992/) zu verweisen.

Zu den Fragen 4 und 12
e Wie haben sich die Digitalisierungsprozesse im Einflussbereich lhres Ressorts durch
die Pandemie verdindert?

o Wurden neue digitale Plattformen eingefiihrt oder bestehende Strukturen
ausgebaut?

= Wenn ja, welche waren das und welche Kosten waren damit ver-
bunden? (Bitte um Aufschliisselung)

o Welche Daten zur Nutzungsintensitdt digitaler Tools (z.B. Homeoffice-
Infrastruktur, interne Kommunikation, Mobilitdtsdatenverarbeitung) liegen
lhnen vor?

o Welche Daten zu den Kosten digitaler Tools (z.B. Lizenzgeblihren fiir Pro-
gramme) liegen lhnen vor? (Bitte um Aufschliisselung)

e Inwiefern ist die Digitalisierung in Ihrem Ressort durch pandemiebedingte Verdnde-

rungen vorangetrieben worden?

Im Zuge der Pandemie wurden Digitalisierungsprozesse situationsbedingt angepasst und
weiterentwickelt. Dies umfasste sowohl die Nutzung bestehender digitaler Losungen, als
auch deren Erganzung durch zusatzliche Anwendungen. Insbesondere wurde der Einsatz

von Videokonferenz-Tools ausgeweitet. Dazu ist auf die Beantwortung der am selben Tag
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gestellten parlamentarischen Anfrage Nr. 1673/J zu verweisen. Aussagen zur konkreten
Nutzungsintensitat oder zu detaillierten Kosten einzelner Tools lassen sich auf dieser all-

gemeinen Ebene nicht treffen.

Die COVID-19-Pandemie wirkte sich auf die Mdglichkeit, Telearbeit in Anspruch zu neh-
men, steigend aus. Die Regelung der regularen Anordnungen bzw. Vereinbarungen von
alternierender Telearbeit stellt - erganzend zur der Mdglichkeit anlassbezogener Telear-
beit - ein flexibles Instrument dar, welches die Bedlirfnisse der Praxis bestmoglich bertick-
sichtigt und auch in Zeiten immer weiter fortschreitender Digitalisierung in der Arbeits-

welt zukunftsfit ist.

Zur Frage 6
e Welche externen Beratungskosten sind durch die Pandemie fiir Ihr Ressort entstan-

den und wie setzen sich diese zusammen?

Dazu ist auf die Beantwortungen der parlamentarischen Anfragen Nr. 1383/J und 3230/)
der XXVII. Gesetzgebungsperiode zu verweisen.

Zur Frage 10
e Wurden Beschdiftigte im Einflussbereich lhres Ressorts aufgrund von Nicht-

Einhaltung von Coronamafinahmen arbeitsrechtlich belangt?

Nein.

Zur Frage 11
e Welche langfristigen Verdénderungen wurden aus der Pandemie abgeleitet in Bezug
auf Arbeitsplatzmodelle (Remote, Hybrid), Innovationsstrategien, Investitionspriori-

tdten und 6ffentliche Beteiligungsprozesse?

Wahrend der COVID-19-Pandemie wurden alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Res-
sorts mit remoteféhigen Arbeitsplatz-PCs ausgestattet. Aufgrund der positiven Erfahrun-
gen mit der Dienstverrichtung im Homeoffice wahrend der COVID-19-Pandemie wurden
die Moglichkeit von Telearbeit in der Zentralleitung des seinerzeitigen BMDW durch Ent-
fall der Kontingentierung der Telearbeitsplatze ausgeweitet und das Instrument der an-

lassbezogenen Telearbeit verstarkt in Anspruch genommen.
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Zur Frage 16
e Welche Kosten fiir Corona-Testungen der Mitarbeiter sind in Ihrem Ressort in den
Jahren 2019 bis 2024 aufgelaufen?
Dazu ist auf die Beantwortung der parlamentarischen Anfrage Nr. 1639/J zu verweisen.

Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer

Elektronisch gefertigt

5von5

Unterzeichner Bundesministerium fur Wirtschaft, Energie und Tourismus

Datum/Zeit 2025-07-04T07:50:02+02:00

CN=a-sign-corporate-07,0U=a-sign-corporate-07,0=A-Trust Ges. f.

Aussteller-Zertifikat Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

WIRTSCHAFT, ENERGIE Serien-Nr. 2082304761
UND TOURISMUS - - : _—
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.
AMTSSIGNATUR e . ; - ; - -
Priifinformation Informationen zur Prifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen

Signatur finden Sie unter: http://www.signaturpruefung.gv.at

2025-0.354.451 5von5

www.parlament.gv.at



Unterzeichner | Par| ament sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC| 2025- 09- 06 TO1: 34: 40+02: 00

Prufinformation

Dieses Dokument wurde elektronisch besiegelt.
Informationen zur Priifung des elektronischen
Siegels und des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.parlament.gv.at/siegel




		2025-07-04T07:50:02+0200
	Bundesministerium für Wirtschaft, Energie und Tourismus
	Amtssignatur gemäß § 19 E-Government-Gesetz (E-GovG). Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2025-09-06T01:34:40+0200
	Parlamentsdirektion




